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In einem am 2. Januar 2009 in der 
Tageszeitung „El Comercio” 
veröffentlichten Artikel zählte der 
Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten Perus, José A. 
García Belaunde, die 
Errungenschaften seiner Amtszeit 
während des Jahres 2008 auf. 
Darunter hob er die erfolgreiche 
Organisation und Durchführung des 

EU-Lateinamerika/Karibik-Gipfels 
sowie des APEC-Gipfels hervor und 
betonte die Besuche der 

Regierungschefs von China, Korea, Russland, Brasilien und der Bundesrepublik 
Deutschland, durch die Abkommen in den Bereichen Handel, Investitionen und 
Zusammenarbeit besiegelt werden konnten. Er wies darauf hin, dass sich die 
Beziehungen Perus zu seinen Nachbarn und zu Asien gefestigt hätten und die 
Verhandlungen mit der Europäischen Union über ein Assoziierungsabkommen 
wieder aufgenommen worden seien, dessen Vollendung für dieses Jahr geplant 
sei. 2009 werde der Außenminister eine wirtschaftliche Annäherung an den 
Persischen Golf und das Zusammenwachsen des Pazifikbogens suchen. Auch 
sei eine größere Unterstützung beim Kampf gegen Armut und Drogenhandel 
seitens der USA in unserem Land vorgesehen. Darüber hinaus erklärte er, dass 
Peru den Vorschlag unterbreitet habe, dass die CAN Bereiche wie die 
physische, soziale und energetische Integration zur Priorität erkläre.  
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Laut des Berichtes „Panorama Laboral 2008. América Latina y el Caribe", der von der Internationalen Arbeiterorganisation (ILO) 
erarbeitet wurde, wird die durch die weltweite Krise hervorgerufene wirtschaftliche Bremsung einen Verlust von 1,5 bis 2,4 Millionen an 
Arbeitsplätzen in städtischen Gebieten der Region nach sich ziehen. Jean Marinat, Regionaldirektor der ILO sagte hingegen, dass 
innerhalb Lateinamerikas davon ausgegangen werde, dass die Wirtschaftsleistung Perus dem Land erlauben werde, der Krise 
gefestigt zu begegnen. Javier Verdera, Arbeitspolitikexperte der ILO fügte seinerseits hinzu, dass im Vergleich mit anderen Ländern 
der Region, in denen die Arbeitslosenziffer in die Höhe gehen wird, die Auswirkung der Krise auf Peru minimal sein werde. „Die 
(Arbeitslosen)zahlen könnten sogar noch geringer sein; alles hängt von der Schnelligkeit ab, mit der die Regierung ihren Antikrisenplan 
umsetzt. Darüber hinaus muss berücksichtigt werden, dass Peru das einzige Land ist, das ein im Vergleich zur Gesamtregion 
überdurchschnittliches Wachstum registriert und die arbeitslose Bevölkerung wahrscheinlich auf eigene Faust versuchen wird, in 
Tätigkeiten wie Handel oder Dienstleistungen Arbeit zu finden", äußerte er in einem am 28. Januar 2009 in „El Comercio”  
erschienenen Artikel. 
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Vier Tage vor Ablauf seines Mandats hat der ehemalige Präsident George W. Bush den Beginn der Gültigkeit des 
Freihandelsabkommen (FTA) mit Peru zum 1. Februar 2009 verabschiedet. Peruanische Produkte werden künftige in Form von Null-
Zöllen von den Vereinigten Staaten importiert, was sich in besseren Preisen widerspiegeln wird. Das Abkommen wird gleichzeitig auch 
die Einfuhr von Kapital seitens der Vereinigten Staaten für neue Investitionen fördern. Präsident  Alan García Pérez sagte am 16. 
Januar während der Zeremonie im Regierungspalast im Hinblick auf das Inkrafttreten des Vertrags, dass mit der Umsetzung des 
Abkommens ein „äußert wichtiges nationales Ziel” erreicht worden sei, das dem Land einen enormen Exportmarkt zur Verfügung 
stellen werde. Für die Ministerin für Außenhandel und Tourismus (MINCETUR), Mercedes Aráoz, bedeutet die Umsetzung des FTA mit 
den Vereinigten Staaten auch, dass Peru sich Themen der Moderne öffnen werde, wie z.B. dem intellektuellen Eigentum und der 
Umwelt. Außenminister José A. García Belaunde bestätigte seinerseits aus selbigem Anlass, dass  Peru, Kolumbien und Ecuador die 
erste Verhandlungsrunde vom 9. bis 13. Februar aufnehmen werden mit dem Ziel, ein Freihandelsabkommen mit der Europäischen 
Union zu schaffen. Das Handelsabkommen mit Europa werde in die Realität umgesetzt, teilte Eduardo Brandes, Nationaler Direktor für  
Integration und Handelsübereinkommen des MINCETUR in Erklärungen gegenüber „El Comercio” am 23. Januar zum Abschluss des 
Brüsseler Treffens der Vertreter von Peru, Kolumbien, Ecuador sowie der Europäischen Union mit, um die Verhandlungen mit Blick auf 
ein Freihandelsabkommen wieder aufzunehmen.  
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Wer wir sind 
Botschaft von Peru in der Bundesrepublik Deutschland,  Mohrenstraße 42, D-10117 
Berlin 
Tel: (+49 30) 20 64 10- 3,   Fax:(+49 30) 20 64 10 77 
www.embaperu.de , www.conperberlin.embaperu.de                                
In Lima: www.rree.gob.pe  
Email: info@embaperu.de 
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 PromPerú, der Ausschuss zur Förderung des Exports und Tourismus´ Perus, fördert die peruanischen Obst- und Gemüseexporte 
nach Europa. In diesem Rahmen nehmen zwei Vertreter PromPerús zusammen mit sieben nationalen Unternehmen und sechs 
Exportverbänden an der Fruit Logística 2009 teil, eine der wichtigsten Messen in diesem Bereich, die vom 4. - 6. Februar in Berlin 
stattfindet. Auch organisiert PromPerú  in Zusammenarbeit mit der Botschaft von Peru in Deutschland eine Präsentation im Rahmen 
der genannten Messe, die in der Verkostung landestypischer Speisen unter Darbietung peruanischer Tänze besteht. Als 
Rahmenprogramm der Messe sind auch Treffen mit lokalen Obst- und Gemüseimporteuren, mit Handelsvertretern und mit Vertretern 
von Unternehmerverbänden vorgesehen mit dem Ziel, die deutsche Erfahrung im Bereich der Vermarktung dieser Produkte kennen zu 
lernen und Ideen auszutauschen. 
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In Vertretung der Regierung Perus unterzeichnete der Botschafter Perus in Deutschland, Federico Kaufmann-Doig, am 26. Januar auf der 

Gründungskonferenz dieser Agentur, die in Bonn am 26. und 27. Januar stattfand, die 
Statute der Internationalen Agentur für Erneuerbare Energien (IRENA). Darüber hinaus nahm 
Peru eine der Vizepräsidentschaften der Ersten Vorbereitungssitzung der Agentur ein, die am 
27. Januar abgehalten wurde. Die Wahl Perus für dieses Amt stellte eine Anerkennung der 
politischen Unterstützung seitens unseres Landes für die Initiative zur Schaffung der von  
Deutschland, Spanien und Dänemark geplanten Agentur dar. Auch zu erwähnen ist, dass die 
Beteiligung Perus und die Unterzeichnung der Statute für IRENA einerseits auf den 
Bemühungen, die unser Land unternimmt, um die im Rahmen des Kyoto-Protokolls 
eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen, basiert, andererseits auf seiner festen 
Überzeugung, substantiell zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen und zur 
Energieeffizienz beizutragen. Die Beteiligung Perus an der Agentur wird es erlauben, Zugang 
zu dem Wissen und dem Gebrauch der modernsten Technologien bei der Nutzung 
erneuerbarer Energien (durch Wasser, Sonne, Hydraulik, Geothermik, Gezeiten und 
Biomasse)  zu erhalten, was die Erzeugung elektrischer Energie und die Produktion von 
Biotreibstoffen, die zu einer nachhaltigen und sauberen Entwicklung des Landes beitragen, 
garantieren wird.  
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Der Präsident des Ministerrates, Yehude Simon, verkündete am 3. Januar die Aufnahme des Programms „Módulo Perú Crecer“ („Modul Peru 
Wachsen“), das zum Ziel habe, in einer ersten Phase ca. 20 % der in Armut lebenden Bevölkerung von Lima und Callao zu unterstützen und erklärte, 
dass vorgesehen sei, ca. 1,7 Millionen Menschen in 662 Ansiedlungen in 15 Bezirken Limas und Callaos zu versorgen. In einer zweiten Phase würden 
dann die Gebiete extremer Armut in allen Regionen Perus betreut. Das Programm beinhalte medizinische Versorgung  für jedes Haus, Inhabertitel für 
Grundstücke, Verstärkung der Sicherheit und die Präsenz der Hilfsprogramme Techo Propio, Pro Joven und Construyendo Perú. In diesem 
Zusammenhang ist der Schuldenwechsel in Höhe eines Volumens von US$ 13,7 Millionen hervorzuheben, der von der peruanischen Exekutive 
verabschiedet wurde und in den Gegenwertfond Peru-Deutschland fließt, um Projekte zum Kampf gegen Armut sowie für Entwicklung und 
Umweltschutz zu finanzieren 
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Umweltminister Antonio Brack kündigte am 4. Januar an, dass sein Ministerium dank der Aufnahme der Tätigkeiten 
des Gremiums zur Umwelteinschätzung und -überwachung mit der Überwachung der Einhaltung der 
Umweltgesetzgebung beginnen werde. Er präzisierte, dass dieses Gremium  zunächst die Gebiete mit den größten 
Umweltproblemen bewerten werde, um dann die wichtigsten Kernbereiche der Verschmutzung festzustellen und die 
Verantwortlichen mit Geldbußen zu bestrafen oder, wenn nötig, Staatsbeamte, die ihrer Pflicht nicht nichtkämen, bei 
der Staatsanwaltschaft anzuzeigen. Auf der andern Seite bedankte sich Brack beim Kongress für die 
Verabschiedung von Normen im Freihandelsvertrag mit den Vereinigten Staaten, die den Schutz der Wälder 
aufgreifen.  Brack ist der Auffassung, dass die Verabschiedung der Norm zur Modifizierung des Waldgesetzes eine 
Errungenschaft sei, die nie zuvor im Land erreicht worden ist. 
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